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KONTAKT

Prinzhöfte – Die nächste öf-
fentliche Gemeinderatssitzung
im Feuerwehrhaus in Klein
Henstedt ist für Donnerstag, 11.
Dezember, ab 19 Uhr geplant.
Unter anderem wird sich über
dieRealsteuerhebesätzederGe-
meinde Prinzhöfte beraten.
Auch der Straßenbau im kom-
mendenJahrunddiePflegevon
Gemeindewegen und -gräben
werdenThemensein.

IN KÜRZE

Gemeinderat tagt
bei Feuerwehr

Harpstedt – Der „Lebendige
ökumenische Adventskalen-
der“ der katholischen und
evangelischen Kirchengemein-
den inHarpstedt lädt zu abend-
lichen Treffen mit Liedern, Ge-
schichte sowieTeeoder Punsch
undGesprächenein.Dienächs-
ten Stationen sind für die Don-
nerstage 11. Dezember und 18.
Dezember, jeweils ab19Uhr ge-
plant. Wie die Kirchengemein-
denmitteilen, soll derKalender
dabei helfen, „den Advent neu
zu entdecken und in einer klei-
nen Auszeit mit anderen zu-
sammenzukommen“. Am 11.
Dezember öffnet sich eine
„Tür“ bei Familie Meyer-
Ebrecht, Beim Blanken Schlatt
1b in Klein Ippener. Am 18. De-
zember folgt ein Treffen bei Lo-
re Weiß, Logeweg 16 in Harps-
tedt,beidebeginnenum19Uhr.
Die Veranstalter verweisen dar-
auf, dass sich hinter den „Tü-
ren“ jeweils ein Weihnachts-
lied zum Mitsingen oder eine
kurzweilige Geschichte zum
Zuhören verbirgt und dass die
Besucher „gemütlich die Hän-
de an einer heißen Tasse Tee
oder Punsch aufwärmen kön-
nen“.Der„Lebendigeökumeni-
sche Adventskalender“ gelte
als „eine schöne Tradition der
katholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinden in
Harpstedt“undfindebei jedem
Wetter draußen statt. Es sei das
richtige Umfeld, um in unserer
schnelllebigen Zeit die Gemüt-
lichkeit des Advents zu genie-
ßen,wie es abschließend inder
Mitteilungheißt.

Lebendiger
Kalender

in Harpstedt

Colnrade –Hinter der Lagertür
des Ofenhauses in Colnrade
verbirgt sich eine unerwartete
Geschichte. Denn die Tür ge-
hörte eigentlich nicht in das
heutige Ofenhaus. „Das ist die
alte Bäckerstür von der Bäcke-
rei Siegmann“, berichten Doris
undBjörnDauskardt,dieEigen-
tümerdesGeschäfts.DieBäcke-
rei Siegmann musste schlie-
ßen, heute ist an demselben

Ort, direkt an der Harpstedter
Straße, die „Backstube“ von
Kerstin Thomas eingezogen.
Die Tür blieb dem Ort erhalten

– nur eben an einer anderen
Stelle. Sie wurde bereits in den
1990er Jahren an ihrem heuti-
genOrteingebaut, erzählendie
Eigentümer des Ofenhauses.
Einzig den Griff der Tür mon-
tierten Doris und Björn Daus-
kardt um, damit ihr Hund sie
nicht selbstständig öffnen und
ins dahinterliegende Lager ver-
schwinden kann. Dort, wo sich
heute das Lager befindet, war
früher eine Scheunemit Stroh-
lager, wie Björn Dauskardt er-
zählt.
Hinter dieser Tür beginnt die

„Ofenerlebniswelt“ des Ofen-
hauses Colnrade. Seit 1981 ho-
len die Dauskardts nach eige-
nen Angaben „dänische Ge-
mütlichkeitnachNorddeutsch-
land“.
Die Leidenschaft für Öfen

geht auf Julius Dauskardt zu-
rück, der 1979 mit seiner Frau
und den Söhnen Ole und Björn
nach Colnrade zog. Beim Um-
bau und der Restaurierung des
alten Gutshauses von 1898

musste die komplette Heizung
erneuert werden. Während ei-
nes Familienurlaubs in Däne-
mark wurde Dauskardt fündig
und brachte den ersten Ofen
der Familie von dort mit. Zahl-
reiche Nachfragen von Freun-
denundBekanntenzeigtender
Familie, dass auch in Deutsch-
land der Wunsch nach däni-
schen Öfenwuchs, heißt es auf
der InternetseitedesHauses.

Ein weiterer Dänemark-Ur-
laub führte schließlich dazu,
dass JuliusDauskardtVertriebs-
partner eines dänischen Her-
stellers im Raum Bremen wur-
de. Zunächst verkaufte er die
Öfen nur an andere Händler. In
den späten 1970er Jahren wur-
den Öfen meist im klassischen
Eisenwarenladen zusammen
mitRasenmähernundanderen
Produkten angeboten. Dort

holte sich Dauskardt zwar An-
regungen,merkte aber lautUn-
ternehmensgeschichte, dass
das Leben als Vertreter seiner
Leidenschaft nicht ausreichte:
Die Öfen sollten eine eigene,
kreativ gestaltete Ausstellung
bekommen, statt zwischen an-
derenWarenunterzugehen.
Am1. September 1981gründe-

te Julius Dauskardt das Ofen-
haus Colnrade. Die erste Aus-
stellung entstand im Wohn-
zimmer der Familie. Mit der
wachsenden Zahl unterschied-
licher Ofensysteme wurde das
ursprünglich auch privat ge-
nutzte Haus in der Dorfstraße
jedoch irgendwann zu klein.
Passenderweise wurde an der
Harpstedter Straße, nur knapp
100 Meter entfernt, ein ländli-
cher Kolonialwarenladen frei,
der neben Verkaufsfläche auch
eine große Scheune als Lager
und ausreichend Büroräume
bot. 1995 zog das Ofenhaus in
diese neuen Räume um, die bis
heutegenutztwerden. jz

Hundesicherung in ehemaliger Bäckerstür
Zum Lager des Ofenhauses in Colnrade gelangt man durch eine besondere Tür aus der Gemeinde

Doris und Björn Dauskardt öffnen ihre Tür zum Lager. ZAUN

Advent

Serie: Hinter der Tür

Vorzehn Jahren

„Nur“ noch 700000 Euro Neu-
verschuldung sieht der vom
Rat mehrheitlich beschlosse-
ne Haushaltsplan der Samtge-
meinde Harpstedt für 2016
vor; die von den acht Mit-
gliedskommunen aufzubrin-
gende Umlage steigt zugleich
von 4,5 auf 5,1Millionen Euro.
Den Zahlen des Etats zufolge
erhöht sich der Schulden-
stand bis Ende kommenden
Jahresauf3,39MillionenEuro.

BLICK INS ARCHIV

Harpstedt –RegnerischesWet-
ter ließ für den Auftakt des
Harpstedter Weihnachtsmark-
tesamSamstagdasSchlimmste
befürchten. Den gesamten Vor-
mittag und auch noch am frü-
hen Nachmittag wechselte es
zwischen Nieselregen und di-
cken, kalten Regentropfen. Die
Eröffnung auf dem Marktplatz
vor der Christuskirche schien
förmlich ins Wasser zu fallen.
Doch die Harpstedter ließen
sich durch die nasskalte Witte-
rung nicht abschrecken und
trotztendemRegen.
Ein Grund dafür dürfte ihre

besondere Verbundenheit zu
dem Weihnachtsmarkt sein,
denn er ist eine Veranstaltung
der Vereine, die an eigenen Bu-
den und Ständen Getränke so-
wiekulinarischeLeckereienan-
boten. Kurz vor dem Auftritt
der „Harpstedter Prager“
schloss der Himmel seine
Schleusen. „Es hat aufgehört,
zu regnen. Gleich wird es rich-
tigvollwerden“,freutesichKat-
jaBrunsvomHarpstedterOrga-
nisationsteam (H.O.T.), das zum

zweiten Mal den zweitägigen
Marktorganisierthatte.
Und sie behielt recht: Als die

Musiker mit dem letzten Glo-
ckenschlag um17Uhrmit „Alle
Jahre wieder“ inmitten des
Lichterglanzes für festliche
Stimmungsorgten, bildete sich
schnell eine dichte Menschen-
traubevordemOrchester.
Rund umdiemächtige Tanne

besserten viele Vereine mit ei-
nem Angebot an Glühwein,
Feuerzangenbowle oder auch
Flammkuchen, Räucherforel-
len, Flammlachsbrötchen,

Grünkohleintopf, Kartoffelpuf-
fern und Waffeln ihre Kassen
auf. Bei der Landjugend konn-
ten bereits Tickets für deren
Ball erworben werden, und die
Jugendfeuerwehr Prinzhöfte
war mit einem „Löschzug“, ge-
füllt mit Kinderpunsch und
Glühwein,amStart.DieOffizie-
re der Harpstedter Bürger-
schützen hatten vor ihrem
Stand einer Schaufensterpup-
pe ein Nikolauskostüm mit
Sonnenbrille und Zylinder auf
demKopfverpasst.
EinenWunschzettel konnten

Kinder bei der Aktiven Werbe-
gemeinschaft in die Lostrom-
mel werfen. ZehnWünsche im
Wertvonje30Eurowerdenvon
den Gewerbetreibenden er-
füllt. Für die Älteren hielt der
Seniorenbeirat ein ähnliches
Angebot bereit. Auch sie konn-
ten ihre Wünsche schriftlich
auf einemvorgefertigtenZettel
festhalten. „WersichUnterstüt-
zung beim Einkaufen wünscht
oder einfach Gesprächsbedarf
hat, kann das hier aufschrei-
ben“, erklärte die Vorsitzende
desSeniorenbeirats,GabyOtto,

die Aktion. Ihr zur Seite stand
Ex-Samtgemeindebürgermeis-
terHerwigWöbse.
Für die Kleinstenwar das Kin-

derkarussell augenscheinlich
die Hauptattraktion des Weih-
nachtsmarktes, während di-
rekt daneben an der Bude der
Großvater sich im Dosenwer-
fen versuchte, um seiner Enke-
lin ein Stofftier zu sichern. Zwi-
schendenAuftrittenderKinder
desWaldkindergartensunddes
Posaunenchors war der Besuch
des Nikolaus am Sonntag ein
Höhepunkt. WZ

Besucher trotzen demWetter
Weihnachtsmarkt in Harpstedt drohte zunächst, ins Wasser zu fallen

Der Regen hörte auf und schon kurz darauf erklang dieMusik
der Harpstedter Prager. WZ

Die Jugendfeuerwehr kann nicht nur Feuer, sondern auch den
Durst der Weihnachtsmarktbesucher löschen. WZ

Mit„Anna“unterDampfginges für
EisenbahnnostalgikeramSamstag
undSonntagvonHarpstedtnach
Heiligenrodeundzurück.DieLok2

derDelmenhorst-HarpstedterEisen-
bahnfreundebeförderteaufden
insgesamtsechsNikolaustourenfast
1600Fahrgäste,wieZugführerHen-

ningDierksberichtete.Wegendes
regnerischenWetters trautensich
abernichtallzuvieleBeobachternach
draußen.Diemeistenbestiegengleich

dieWaggons. LokführerStefanCor-
desundHeizerThorstenLehrfeld
sahensichdas inallerRuheaus ihrem
Lokführerhausan. WZ

Auf Nikolaustour mit Dampflok „Anna“ von Harpstedt nach Heiligenrode


